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„Friede sei mit euch!“ (Lk 24,36)  

„Der Friede sei mit Dir!“ ging mir in letzter 

Zeit öfters durch den Kopf. Besonders in der 

Zeit, wo zuletzt der Nahostkonflikt in den 

Medien omnipräsent war. Und dadurch 

hervor gerufen die antiisraelischen Demos in 

einigen deutschen Städten. Man fühlt sich 

dabei macht- und hilflos. Man möchte all 

jenen förmlich zu rufen „der Friede seit mit dir/euch“. An den äußeren Umständen können 

wir in erster Linie nichts daran ändern, aber wir können dies im Inneren tun. In dem wir im 

Gebet an diese Menschen denken und aus der Tiefe des Herzens beten „Der Friede sei mit 

euch“. Jesus hat uns diese Worte zu gesprochen. Gleichzeitig ist es der uns allen bekannte 

Friedensgruss. In der Liturgie hat es seinen symbolischen Wert im Ausdruck eines jeden 

Menschen von Sehnsucht mit Gott, den Mitmenschen und mit sich selbst im Frieden zu 

leben. 

Es ist nicht schwer „der Friede sei mit Dir/Euch“ zu sagen und im Alltag doch ungewöhnlich 

sich so zu äußern. Bei einem Streit oder Auseinandersetzung mag es einem unpassend 

erscheinen, „der Friede sei mit Dir“ zu sagen. Aber wenn wir uns diese Worte 

währenddessen innerlich bewusst vor Augen führen, gehen wir mit einer veränderten 

Haltung rein. So kann es auch auf viele andere Situationen übertragen werden. 

Unsicherheit, Herausforderungen, Probleme zwischenmenschlicher und anderer Art sind nur 

einige Begrifflichkeiten und Begleiter unserer derzeitigen Lage. Wir wissen zwar, dass es 

weiter geht, aber nicht so recht wie, irgendwie halt. Jesus kennt das. Er ist selbst den Weg 

durch Unrecht, Unverständnis und Gewalt hindurch gegangen. Aber Jesus macht uns durch 

seine eigene Erfahrung klar, dass auch er nicht alleine war, und so seinen Weg beschreiten 

konnte – „habt Mut“.1  Jesus nimmt uns so in seine Wirklichkeit mit hinein. Seine Worte 

„Friede sei mit euch“ gilt jederzeit.  

Vertrauen wir auf Jesu Wort und seine Gegenwart – denn er ist immer mit uns –, dann 

können wir unseren inneren Frieden finden und einiges leichter angehen. 

Cosima Eickmeier 

                                                           
1 Joh 16,33 


